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Stephan Peller. Zur Feier der Oster-
nacht lädt die Gemeinde dann am
Karsamstag, 30. März, um 21 Uhr
ebenfalls in die Erlöserkirche ein.
Für eine stimmungsvolle musikali-
sche Gestaltung sorgen die Kanto-
rei Holsterhausen und der Chor
„gospel & more“ unter der Leitung
von Stephan Peller. Am Ostersonn-
tag, 31. März, feiert die Gemeinde
um 10 Uhr in der Erlöserkirche
einenOsterfestgottesdienst. ImMe-
lanchthon-Gemeindezentrum, Me-
lanchthonstraße 3/Holsterhauser
Platz, findet um 11.15 Uhr ein fröh-
licher Familiengottesdienst mit an-
schließender Ostereiersuche statt.
Am Ostermontag, 1. April, beginnt
der Gottesdienst um 11.15 Uhr im

Menschen aller Altersstufen sind
dazu willkommen.
Für das Osternacht-Büffet brin-

gen alle etwas mit, die Gemeinde
sorgt für Fladenbrote und Geträn-
ke.Um21UhrbeginnteinFamilien-
gottesdienst, im Anschluss wird auf
dem Innenhof ein kleines Osterfeu-
er entzündet.
Am Ostersonntag, 31. März, fei-

ert die Gemeinde um 11 Uhr einen
Festgottesdienst in der Reforma-
tionskirche. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt der Gospel-
chor„ReformationSingers‘Compa-
ny“. Ein weiterer Ostergottesdienst
findet amOstermontag, 1.April, um
11 Uhr im Gemeindezentrum an
der Isenbergstraße 81 statt.

Melanchthon-Gemeindezentrum.
Rüttenscheid: Ihre Feier der Os-

ternacht am Karsamstag, 30. März,
startet die Evangelische Kirchenge-
meinde Rüttenscheid auch in die-

sem Jahr sehr kreativ: Ab 19 Uhr
werden im Gemeindezentrum an
der Reformationskirche, Julienstra-
ße 39, Osterkerzen verziert und ös-
terliche Fensterbilder gestaltet.

In der evange-
lischen Refor-
mationskirche

in Rütten-
scheid finden
über Ostern

nicht nur Got-
tesdienste

statt.
CHRISTOF KÖPSEL / FFS

Evangelische Kirche feiert Ostern in den Stadtteilen
RÜTTENSCHEID/HOLSTERHAUSEN. An den Feiertagen gibt es neben Gottesdiensten auch ein Büffet, ein Osterfeuer sowie eine Eiersuche
Mit vielen Gottesdiensten begehen
die Evangelischen Kirchengemein-
den in Essen das Osterfest. Fast in
jeder Gemeinde wird die Oster-
nacht auf besondere Weise gefeiert.
Hier dieÜbersicht fürRüttenscheid
und Holsterhausen.
Holsterhausen: Im Gottesdienst

amKarfreitag, 29.März, um 10Uhr
in der Erlöserkirche, Friedrichstra-
ße 17/Ecke Bismarckstraße, erin-
nert die Evangelische Erlöserkir-
chengemeinde Holsterhausen an
die Kreuzigung Jesu. Die Predigt
hält Marion Greve, Superintenden-
tindesKirchenkreisesEssen; fürdie
musikalische Gestaltung sorgt der
Essener Bachchor unter der Lei-
tung von Kirchenmusikdirektor

„RüGenuss pur“ 2024 ist abgesagt
RÜTTENSCHEID. Das „schönste Fest in Essen“ ist ohne Sponsor nicht realisierbar

Torsten Wellmann

NachdemAus imvergangenen Jahr
findet die Gourmetmeile „Rü Ge-
nuss pur“ auch 2024 keine Fortset-
zung. Das hat der Veranstalter, die
BRT Event GmbH, auf Anfrage die-
ser Zeitung jetzt mitgeteilt. Die
Gründe für die erneute Absage für
das Genuss-Event auf dem Messe-
parkplatz P2 seien „vielfältig“. We-
sentliche Knackpunkte sind aber
offenbar vor allem die steigenden
Kosten sowie die sinkende Bereit-
schaft der Gastronomen mitzuma-
chen.
„Die Veranstaltung war nie ein

wirtschaftlicher Heilsbringer“, er-
klärt BRT-Geschäftsführer Sven
Morsbach. „Wir haben uns große
MühegegebenundkeineKostenge-
scheut, was das Erscheinungsbild
angeht,mitdemGartenlandschafts-
bau, den Pagoden, mit Bühne und
Musikprogramm.“ Doch nicht nur
die Bierpreise seien gestiegen, son-
dern auch die Kosten für Verwal-
tung, Strom und Infrastruktur.
„Dann kommt der Zeltbauer und
will 30oder40ProzentmehrGeld“,
so Morsbach. „Zudem wird das Ri-
siko immer größer. Wenn man mal
einen verregneten Tag hat, dann
rutschtmanautomatisch insMinus.
DannhabenwireinfachkeinenPuf-
fer mehr.“ Da helfe es auch nicht,
dass die BRT auch das Rü-Oktober-
fest veranstalte und in der Vergan-
genheit als „wirtschaftlichen Kom-
pensator“ genutzt habe.

Neustart fiel deutlich kleiner aus
Schon die vergangenen drei Jahre
waren für die RüttenscheiderGour-
metmeile nicht einfach: 2020 und
2021 musste die Veranstaltung co-
ronabedingt ausfallen. Ende 2020
starb zudem das Gastronomie-Ur-
gestein Werner Rzepucha, der Ini-
tiator der Genussmeile. Ein Neu-
start unter dem Titel „Rü Genuss
Live“ fiel 2022 denn auchmit weni-
ger Gastronomen deutlich kleiner
aus als zuvor.Morsbach: „Es gibt da
einen harten Kern von fünf oder
sechs Gastronomen, die könnte ich
jetzt anrufen, und die wären spon-
tan dabei. Aber bei dem Aufwand,
den wir betreiben, reicht das halt
nicht. In den ersten Jahren hatten
wir 18 oder 19 Gastro-Stände.“
Kurz: Da man keinen Eintritt neh-
men wolle, sei „Rü Genuss pur“

eigentlich nicht mehr realisierbar.
Zumindest nicht ohne Sponsor.
Doch in diesem Punkt blieb die Su-
che bislang erfolglos. Nach wie vor,
soMorsbach, sei man aber offen für
Gespräche.
„Dass das Fest auch in diesem

Jahr ausfällt, bedauern wir sehr“,
sagt Rolf Krane, Vorsitzender der

Interessengemeinschaft Rütten-
scheid (IGR). „Für mich war ,Rü
Genuss pur‘ das schönste Fest in
ganzEssen.“DieGründe fürdieAb-
sage kann Krane gut verstehen:
„Die Zeiten werden schwerer, die
Kosten steigen. Allerdings hätte ich
mir auch gewisse Variationen der
Gourmetmeile vorstellen können.“
Eine dieser Variationen, nämlich

dieZahlder teilnehmendenGastro-
nomiebetriebe zu senken, sei ja
2022versuchtworden: „Daswar für
die Besucherinnen und Besucher
völlig in Ordnung. Kein Kunde hat
sich beschwert, eswar einewunder-
bare Atmosphäre. Aber dadurch,
dass die Fixkosten auf weniger Teil-
nehmende umgelegt werden muss-
ten, war das für die Gastronomen
selbst nicht mehr lustig.“
Nun sei das Jahr schon weit fort-

geschritten, „Rü Genuss pur“ für
2024 also nichtmehr zu retten. Kra-
ne: „Wenn man mehr Zeit hätte,
dann hätte man versuchen können,
beispielsweisemit derEssenMarke-
ting GmbH, einen Sponsor zu fin-
den oder die Kosten auf mehrere
Schultern zu verteilen. Aber das
setzt eben eine enge Kooperation
voraus.“ Doch gerade in diesem

Punkt scheint es zwischen Veran-
stalter und Interessengemeinschaft
nicht zu funktionieren. Schon seit
längerem gebe es Überlegungen,
„was man sonst machen könnte“,
sagt Krane. Doch eine alternative
Veranstaltung in diesem Jahr
schließt er aus: „Wir versuchen, den
Verlust für den Stadtteil langfristig
zu kompensieren. Aber 2024 wird
das nicht mehr gehen.“ Bleibt die
Frage nach dem kommenden Jahr.
Was die Zukunft der Veranstaltung
angeht, sind sich Morsbach und
Krane einig: Für „Rü Genuss pur“
soll es einen neuen Anlauf geben.
Nur wie die Veranstaltung letzt-

lich aussehenkannund sollte, darü-
ber gehen die Vorstellungen ausei-
nander. „Wir finden den Standort
super, es hat uns immer unheimlich
Spaß gemacht“, so Morsbach. „Es
gibt Überlegungen, ob man eventu-
ell mehr in Richtung Musik geht.
Aber dannwird eswieder schwierig
mitdenNachbarnundderLautstär-
ke.“ FürKranewiederumspieltMu-
sik nur eine untergeordnete Rolle:
„Der Fokus der Veranstaltung liegt
darauf, dass sich dieMenschen tref-
fen. Ja, es gibt auchMusik, aber das
ist nicht der Kern.“

Rüttenscheid. Zum „Pflegestütz-
punkt“ laden die Stadt Essen und
dasZentrum60plus für dieStadttei-
le Bergerhausen, Rellinghausen,
Rüttenscheid und Stadtwald am
Donnerstag, 28. März, von 9 bis 12
Uhr in den Isenbergtreff der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Rüt-
tenscheid, Isenbergstraße 81, ein.
Mitarbeitende der Kranken- und

Pflegekassen und des Amtes für So-
ziales undWohnen der Stadt beant-
worten Fragen zu den Themen Pfle-
ge und Älterwerden in Essen, zu
Leistungen der gesetzlichen Kran-
ken- und Pflegeversicherungen, zu
Entlastungsangeboten für pflegen-
de Angehörige und altersgerechten
Wohnmöglichkeiten.

Informationen
zur Pflege

Rüttenscheid.Um das letzte Abend-
mahl, das Jesus imKreise seiner Jün-
ger einnahm, geht es in einem Got-
tesdienst, den die Evangelische Kir-
chengemeinde Rüttenscheid am
Gründonnerstag, 28. März, um 18
Uhr inderReformationskirche, Juli-
enstraße 39, feiert. Der Gottes-
dienst am Karfreitag, 29. März, be-
ginnt um 11 Uhr in der Reforma-
tionskirche; für die musikalische
Gestaltung sorgt der Kirchenchor.

Gottesdienst zum
letztenAbendmahl

Unter dem Titel „Rü Genuss Live“ fand die Genussmeile in Essen-Rüttenscheid 2022 in einem kleineren Format statt. KERSTIN KOKOSKA / FFS

Ted Terdisch, Werner Rzepuscha und Sven Morsbach (v.l.) beim
Aufbau für „Rü Genuss pur“ im Jahr 2018. ANDRÉ HIRTZ / FFS

Für mich war
„Rü Genuss pur“
das schönste Fest
in ganz Essen.

Rolf Krane,
1. Vorsitzender der IG Rüttenscheid

Rüttenscheid. Chor- und Orgelmu-
sik zum Karfreitag steht auf dem
Programm eines Konzertes, das die
Ev. Kirchengemeinde Rüttenscheid
am 29. März um 17 Uhr in der Re-
formationskirche, Julienstraße 39,
veranstaltet. Florian Kersten (Te-
nor), Felix Schäfer (Bass) und der
Essener Projektchor führen die Jo-
hannespassion (SWV 481) von
Heinrich Schütz auf. Die musikali-
sche Leitung hat Björn Christoff
Spörkel. Der Eintritt ist frei.

Chor undOrgel
zumKarfreitag

Holsterhausen. Im Rahmen der
InternationalenWochengegenRas-
sismus zeigt die Erlöserkirchenge-
meinde Holsterhausen noch bis
zum 28. April die Ausstellung „Co-
lorsof Justice“ imMelanchthon-Ge-
meindezentrum, Melanchthonstra-
ße 3/Holsterhauser Platz.
Für die Ausstellung hatte die Ju-

gendhilfe junge Menschen dazu er-
mutigt, ihre IdeenundGefühle zum
Thema Menschenrechte in kreati-
ven Ausdrucksformen mitzuteilen.
Ziel war es, dadurch Meinungen
kritisch zu hinterfragen, Perspekti-
ven von Menschen nachzuvollzie-
hen, die anders sind und anders
denken,undVorurteile zuhinterfra-
gen.Mehr als 150Werke vonPrivat-
personen, aus Kinder- und Jugend-
einrichtungen und Workshop-Teil-
nehmenden erreichten die Organi-
satoren und ihre Bildungspartner.
Die Bandbreite reicht von Objekt-
kunst bis hin zurMixart-Kunst, von
Aquarellmalerei bis Graffiti.
Die Ausstellung kann montags, mitt-
wochs und donnerstags von 14 bis 18
Uhr besichtigt werden.

Ausstellung
zumThema
Rassismus
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